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fehr läftig werden können. Dies könnte nur dadurch vermieden werden, dafs der

Fufsboden der Loge hoch genug über denjenigen der oberften Sitzreihe der Galerie

gelegt würde (Fig. 129). Durch diefes Auskunftsmittel würde aber die Höhenlage

der Logen und damit ihr Gefichtswinkel noch ungünftiger fich gef’calten und alle

anderen Verhältniffe des Saales darunter leiden. Hierzu kommt noch, dafs die

Plätze auf folchen Balkonen an fich nicht gut zu erreichen find und dafs für ihre
Zugänglichkeit mindef’tens der Raum

einer Loge auf jeder Seite geopfert

werden mufs.

ILF\L Unbeftritten beeinträchtigen diefe

Balkone deshalb die Annehmlichkeit

der Logen des I. Ranges und zu-

gleich die Vornehmheit und feftliche

Fig. 129.

IIRL GAL'NOBl-E' Erfcheinung des Saales überhaupt.
Aus diefen Gründen werden fie auch

PART-L: in neueren Theatern in Deutfchland

'pART. meift nur dann angewendet, wenn  
beftimmte Verhältniffe fie wünfchens—

wert erfcheinen laffen.

1 = > * ’N' Eine befondere Eigentümlichkeit

Galerie „ab/e. italienifcher Theater —— welche diefe

Balkone im allgemeinen nicht kennen

—— ift die, dafs die Brüf’cungen der Ränge, bezw. der Ranglogen von unten bis

oben lotrecht übereinander f’cehen. In deutfchen Theatern tritt die Brüf’cung eines

jeden höheren Ranges etwas gegen diejenige des darunter liegenden zurück,

fo dafs der lichte Raum des Saales, einen umgeftürzten Kegel bildend, nach

oben hin fich erweitert. Dank diefer Anordnung erfcheinen die Säle deutfcher

Theater freier als diejenigen der italienifchen, bei denen die ungünf’tige optifche

Täufchung eintritt, dafs vermöge der Gefetze der Perfpektive die gegenüberliegen-

den lotrechten Umfaffungen fich nach oben zu nähern, alfo enger, drückender zu

werden fcheinen, als fie es tatfächlich find. Auch if’c das Zurücktreten der höheren

Ränge optifch von Bedeutung, indem dadurch der Gefichtswinkel etwas flacher fich

geltaltet.

Es wurde bereits erwähnt, dafs die Art der Benutzung der Ranglogen in

Deutfchland eine ganz andere it’s als in Italien oder auch in Frankreich. Das felbft-

verf’cändlich keineswegs ausgefchloffene und gelegentlich wohl auch hier fiattfindende

gegenfeitige Befuchen in den Logen ift nicht zum Gebrauch geworden und hat

keine eigentliche gefellfchaftliche Bedeutung. Es bietet auch für keinen Teil

befondere Annehmlichkeiten, wenn man neben den Perfonen, zu deren Begrüfsung

man etwa eine Loge betritt, blofs Fremde findet, die fich unter Umfländen nur

wenig erbaut zeigen über die Störung und über die an ihnen vorbei geführte Unter-

haltung.

Es liegt auf der Hand, dafs unter diefen Vorbedingungen auch der Sinn und

das eigentliche Wefen der Hinterlogen hinfällig ift; denn welchen von den fich

gegenfeitig fremden Infaffen der Legen follten fie zu gute kommen? Aus diefem

Grunde findet man fie in Deutfchland nur ausnahmsweife und nur in grofsen

Theatern. Wo fie fich finden, da find fie oft zu Kleiderablagen für die Infaffen
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Hinterlogen.


